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Das Fiasko in Wien
Welche Lesart die richtige iſt ob die deutſchen Ver

tragsverhandlungen mit OeſterreichUngarn wie einige
Blätter behaupten tatſächlich endgültig geſcheitert ſind
oder ob ſie bloß abgebrochen ſind um alsbald weiter
geführt zu werden ſteht noch dahin Der Berliner
Börſen Courier erfährt ein formeller Abbruch ſei nicht er
folgt Der deutſche Unterhändler Herr von Körner bleibe
mit einem Teile der deutſchen Sachverſtändigen in Wien
um die Verhandlungen fortzuſetzen Die entſcheidenden
Konferenzen ſei es mit den öſterreichiſch ungariſchen
Miniſtern oder anderen Unterhändlern würden ſpäter in
Berlin ſtattfinden Auch die Faſſung der halbamtlichen
Notiz in der Nordd Allg Ztg läßt bei ihrer lakoniſchen
Kürze nicht deutlich erkennen ob das Scheitern der Wiener
Verhandlungen nur eine vorübergehende Phaſe in dem
Verhandlungsſtadium oder das definitive Ergebnis iſt
Man weiß beſtimmt nur daß die Verhandlungen ins
Stocken geraten ſind und daß es dem Grafen Poſadowsky
deshalb nicht möglich iſt ſeiner Abſicht entſprechend dem
Deutſchen Reichstage neben den anderen Verträgen auch
den öſterreichiſchungariſchen ſofort zu Beginn der Tagung
fix und fertig vorzulegen

Die Schwierigkeiten bei den Wiener Verhandlungen liegen
hauptſächlich auf zwei Gebieten dem der Differenzierung des
Zolles von Brau und Futtergerſte ſowie dem Ab
ſchluß einer Viehſeuchenkonvention Bekanntlich
macht der deutſche Zolltarif bei der Rubrik Gerſtenzoll
einen Unterſchied zwiſchen Malzgerſte und Gerſte
Futtergerſte Der Malzgerſtenzoll iſt durch den Minimal

zollſatz von 4 Mark endgültig feſtgelegt dagegen iſt der
Futtergerſtenzoll welcher im Tarif 7 Mark beträgt an keine
Minimalgrenze gebunden und handelsvertraglichen Ver
einbarungen zugänglich Es ſoll der Deutſchen Freien
Preſſe zufolge im deutſchruſſiſchen Handelsvertrag eine
Herabſetzung des Futtergerſtenzolles auf 2 Mark erfolgt
ſein das heißt auf eine Höhe wie ſie der gegenwärtig
geltende Handelsvertragstarif vorſieht Rußland führt
Futtergerſte nach Deutſchland aus OeſterreichUngarn Malz
gerſte Erſteres genießt die Vorteile des 2 Mark Zolles
letzteres wäre an den 4 Mark Zoll gebunden Dieſe
Differenz veranlaßte die öſterreichiſchungariſchen Unter
händler darauf zu beſtehen daß die ruſſiſche Futtergerſte
durch ein Denaturierungsverfahren zur Verwendung als
Malzgerſte innerhalb des deutſchen Reichszollgebietes dis
qualifiziert werden möge wogegen von deutſcher Seite nach
einer Mitteilung der Neuen Freien Preſſe hauptſächlich
auf die techniſchen Schwierigkeiten verwieſen wurde doch
erklärte ſich Deutſchland ſchließlich bereit auf ein Verfahren ein
zugehen die Futtergerſte durch Brechung zur Malzgewinnung
untauglich zu machen Speziell wurde auch darüber die
beiden Gerſtenſorten durch Beſtimmung ihres Proteingehalts
von einander zu ſcheiden hin und her diskutiert Doch
gaben all dieſe Verfahren ſowohl die Brechungs wie auch die
Entkeimungsmethode den öſterreichiſchungariſchen Unter
händlern keine genügende Garantie für die Sicherheit und
Zuverläſſigkeit der deutſchen Zollkontrolle ſodaß die
Meinungsdifferenz bezüglich des Gerſtenzolls ſchließlich aus
techniſchen Gründen beſtehen blieb
Daneben war die von Peſt ſcharf und dringend erhobene
Forderung einer Viehſeuchenkonvention ein Hauptpunkt der
Schwierigkeiten Graf Poſadowsky ſoll wie die Magdeb
Zei ung melden zu können glaubt auf dieſem Gebiete an
geblich wertvolle Zugeſtändniſſe an OeſterreichUngarn
gemacht haben die jedoch wie die N Fr Pr erklärt als
unzureichend zum Schutze des geſicherten Viehverkehrs
betrachtet worden ſind Das Drängen der deutſchen
Agrarier hat hier recht weſentlich die Situation verſchärft
und da OeſterreichUngarn diesmal nicht wie voriges Mal
der erſte mit dem Deutſchen Reiche einen Handelsvertrag
abſchließende Staat iſt ſondern ganz an letzter Stelle zu
den Handelsvertragsverhandlungen kommt iſt es gewiſſer
maßen gezwungen das anzunehmen womit ſich auch die
hrigen Staaten begnügt haben und kann ſeine darüber

Mnausgehenden Forderungen nicht realiſieren wir wollen
b naturgemäß von der Opportunität oder Nichtopportunität
a bezüglichen Forderungen ganz abſehen da ſie ja
zurzeit nicht mehr zur Diskuſſion ſteht

Ein drittes Moment der Gegenſätze war das Verlangen
G terreichiſch ungariſchen Höolzexportinduſtrie auf eine
H ehſtellung der ruſſiſchen und öſterreichiſchungariſchen

ſein astarifhöhe der Holzzölle Rußland ſoll es gelungen
K n der deutſchen Regierung bei ſeinem Holzexport
eig ſonen erlangt zu haben die das Deutſche Reich Oeſter
iche Ungarn nicht gewähren will Die öſterreichiſchungariſchen

cerbändler ſuchten anſcheinend den entſtandenen Schwierig
en dadurch zu begegnen daß ſie dem Grafen Poſadowsky

dert eines Tarifvertrages einen Meiſtbegünſtigungsvertrag
ponierten hatten jedoch damit keinen Erfolg da die
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be patbie der Mehrheit des Reichstages gegen die Meiſt
i nigungsverträge es dem Grafen Poſadowsky unmög
vor ſacht einen anderen Vertrag als einen Tarifvertrag
Jolltarg e So haben die agrariſche Tendenz des deutſchen
eigen und die ſchutzzöllneriſche Mehrheit des Deutſchen
iches vereint dazu beigetragen das Zuſtandekommen des

en Vertragswerks in außerordentlicher Weiſe zu er
wenn ſo daß jetzt bis zum Zollkrieg nur noch ein Schritt

zu a auch nicht geleugnet werden ſoll daß noch 13 Monate
ſind en Vereinbarungen und Verhandlungen vorhanden

9Anders als auf dem Gebiete der Agrarzölle war es auf

dem der Jnduſtriezölle Dort wurde nach den überein
ſtimmenden Berichten ein vollkommenes Einvernehmen er
zielt Oeſterreich geſtand wie der Berl Börſ Cour
meldet bei den Zöllen für chemiſche und Textilwaren Er
leichterungen zu wogegen Deutſchland Zugeſtändniſſe in
Leinen Garnen und Lederwaren Wiener Ärtikel machte
Alſo hier hat ſich alles glatt abgewickelt nur die hyper
agrariſche Tendenz der deutſchen Zolltarifgeſetze brachte die
Verhandlungen zum Scheitern

In manchen Blättern beginnt man bereits damit die
öſterreichiſch ungariſchen Staatsmänner durch verſteckte
Drohungen zu beeinfluſſen Die Deutſche Tageszeitung
ſagt von einer Nachgiebigkeit Deutſchlands könne keine
Rede ſein Die Kreuzzeitung erklärt diktatoriſch Oeſter
reich Ungarn ſtehe vor der Wahl entweder einen neuen
Tarifvertrag zu ſtande bringen zu helfen oder den neuen
deutſchen Zolltarif über ſich ergehen zu laſſen

Dieſer Sachlage würden die zähen Wiener Unterhändler
ſchließlich Rechnung tragen müſſen Am weiteſten geht wohl
die Nationalliberale Korreſpondenz die ſogar ſchon eine
Trübung der politiſchen Atmoſphäre in Ausſicht ſtellt und
erklärt wenn Oeſterreich Ungarn nicht beizeiten einlenke
werde eine minder günſtige Einwirkung des Abbruchs der
freundſchaftlichen Handelsbeziehungen auf die Entwick
lung der politiſchen Beziehungen unausbleib
lich ſein Nach unſerer Anſicht iſt es der verkehrteſte
Weg dem Kontrahenten das Meſſer auf die Bruſt zu ſetzen
und ihn zur Unterzeichnung des Vertrages zwingen zu
wollen Man muß es Oeſterreich Ungarn in Rube über
laſſen ſelbſt den Weg aus dem Labyrinth zu ſuchen und
ſich mit den gegebenen Tatſachen wie ſie nun einmal liegen
abzufinden Es wird ganz von ſelbſt zu neuen Ver
handlungen die Initiative ergreifen denn daß es ihm mög
lich wäre ohne die Baſis eines deutſchen Handelsvertrages
ſeine Volkswirtſchaft zur Entfaltung zu bringen kann als
ausgeſchloſſen gelten So iſt das Fiasko in Wien in der
Hauptſache eine unangenehme Erfahrung in dem diploma
tiſchen und politiſchen Leben des Grafen Poſadowsky aber
ebenſo wie noch nicht aller Tage Abend iſt iſt auch der letzte
Ton in dieſer an Diſſonanzen reichen Handelsvertrags
epiſode mit dem jetzigen bedauerlichen Auseinandergehen der
Unterhändler in Wien noch nicht verklungen w

Deutſches Reich
Die Jnbilännsſitzung des preußiſchen

Herrephauſes
Das Herrenhaus trat geſtern nachmittag 1 Uhr zu einer

Sitzung zuſammen Zahlreich waren die Mitglieder erſchienen
unter denen man in großer Generalsuniform den neu ins
Herrenhaus berufenen Generaladjntanten Grafen von Moltke
bemerkte Auf dem Platze des Vizepräſidenten Frhrn v Man
teuffel prangte anläßlich ſeines 60 Geburtstages ein großer
Blumenſtrauß Am Miiniſtertiſche ſah man die Miniſter
Dr Studt Dr Schönſtedt und Frhrn v Hammerſtein Letzterer
war ebenſo wie der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Jnn und
Knyphauſen im Frack erſchienen Vor Eintritt in die Tages
ordnung ergriff Miniſter Freiherr von Hammerſtein das
Wort um dem Herrenhauſe zu der Jubelfeier des
50jährigen Beſtehens den Dank des Kaiſers für immer
treue Geſinnung und erſprießliche Arbeit ſowie die Glückwünſche
der Staatsregierung aus vollſtem Herzen darzubringen Der
Miniſter teilte dabei mit daß der Kaiſer dem Herrn v Rexin
der ſeit 50 Jahren dem Hauſe ununterbrochen angehört hat den
Titel Geheimer Rat verliehen hat Nach einem kurzen
geſchichtlichen Rückblick gedachte der Miniſter der erſprießlichen
Tätigkeit des Herrenhauſes und ſprach den Wunſch aus in den
laute Bravos der Mitglieder hiuneintönten die dieſe Rede ſtehend
angehört daß es immer ſo bleiben möge bis in die fernſte Zeit
Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Jun und Knyp
hauſen ſprach ſodann dem Miniſter den Dank aus und gab
ſeiner Ueberzeugung dahin Ausdruck daß das Haus das vor
50 Jahren gegründet worden iſt unter dem feſten Dache noch
viele glückliche Jahre erleben werde Dazu ſei es aber not
wendig daß es unbekümmert um das Urteil der Welt gerade
aus ſeinen Weg gehe und daß die Mitglieder ſich ſtets zahlreich
und eifrig an den Arbeiten des Hauſes beteiligten Dazu wäre
es aber auch nötig daß das Haus auch fernerhin das Gelübde
unwandelbarer Königstreue ablege Der Präſident ließ ſeine
Rede in ein Hoch auf den Kaiſer ansklingen und erhlelt die Er
mächtigung des Hauſes an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm
abſenden zu dürfen Das Haus trat ſodann in die Tages
ordnung ein auf der das Kirchenſteuergeſetz ſtebt

Außer der geſtrigen Sitzung werden noch Sitzungen am
1 und 2 Dez abgehalten werden Jn ihnen wird das vor
liegende Arbeitsmaterial aufgearbeitet werden Das Feſtmabl
anläßlich des 50 jährigen Jubiläums fand abends 7 Uhr in den
Räumen des Herrenhauſes ſtatt Zu dieſer Feier hatten offiziell
Einladungen erhalten ſämtliche Staatsminiſter der Chef der
Reichskanzlei Geh Oberregierungsrat v Löbell der Unterſtaats
ſekretär im preußiſchen Staatsminiſterlum Frbr v Seckendoyrff
die drei Präſidenten des Abgeordnetenhauſes v Kröcher Dr Porſch
Dr Krauſe Königsberg ſowie die Bureandirektoren des Landtages
Reiſſig und Rechnungsrat Plate Vom Herrenhanſe ſelbſt iſt
en reiche Beteiligung zu erwarten Die Feier trug internen

TCharakter
Aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums des Herrenhauſes ſind

u a folgende Auszeichnun gen verliehen worden Der Rote
Adlerorden 1 Klaſſe dem Präſidenten Fürſt zu Jnn und
Knyphauſen der Stern zum Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe dem Grafen v Schlieben
die Königliche Krone zum Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Stern
und Eichenlaub dem Profeſſor r der Rote Adler
orden 2 Klaſſe dem Grafen zu Dohna Lauck der Kronen
Orden 2 Klaſſe dem Profeſſor Löning und dem Oberbürger
meiſter Struckmann der KronenOrden 3 Klaſſe den Ober
bürgermeiſtern Büchte mann und Pr Jun geblodt und dem

eandirektor Reiſſig der Rote Adler Orden 4 Klaſſe demGrafen v A Lnimn Boibenburg dem Grafen v Seidlitz

a d Saale Donnerstag den 1 Dezember 1904

Sandreczki und dem Rechnungsrat David das Allgemeine
Ehrenzeichen dem Bureaudiener Hampel Außerdem erhielten
der Vizepräſident Frhr v Manteuffel und Frhr v Lands
herg Velen Steinfurt den Titel Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Prädikat Exzellenz

Unteroffizier und Maunſchaftsverſorgungsgeſetz
Nach dem Entwurf eines Geſetzes wegen der Verſorgung der

Perſonen der Unteroſſizierklaſſen des Reichsheeres der kaiſer
lichen Marine und der kaiſerlichen Schutztruppen wird der
Anſpruch auf Rente durch Veſchränkung der Erwerbsfähigkelt
um mindeſtens 10 Prozent infolge einer Dienſtbeſchädigung oder
durch mindeſtens achtjährige Dienſtzeit begründet Ein Anſpruch
auf lebenslängliche Rente wird erſt durch achtzehnjährige Dienſt
zeit erworben Der Unterſchied zwiſchen äußerer und inunerer
Dienſtbeſchädigung fällt weg Die Höhe der Rente richtet ſich
nach dem Maße der Einbuße der Erwerbsfähigkeit Es kann
ſomit ein Anſpruch auf Rente auch begründet fein wenn durch
die erlittene Geſundheitsſtörung die Dienſtfähigkeit nicht be
einträchtigt wird Bei völliger Erwerbsunfähigkeit beträgt die
Rente Vollrente jährlich für Feldwebel 900 für Sergeanten
720 für Unteroffiziere 600 für Gemeine 540 M Für
Kapitulanten beträgt die Rente nach vollendetem achtzehnten
Dienſtiahre 100 der Vollrente und ſteigt mit jedem weiteren
Dienſtjahre um oo der Vollrente bis auf den Betrag der
letzteren Auf die Kriegszulage haben alle Unteroffiziere und
Gemeine Anſpruch welche infolge einer durch den Krieg er
littenen Dienſtbeſchädigung zu einer Rente berechtigt ſind Die
Zulage beträgt monatlich 15 M neben einem Rentenbetrage von
mehr als o der Vollrente 10 M neben einem Rentenbetrage
von 10 o bis o der Vollrente Die Verſtümmelungszulage
beträgt für jede Verſtümmelung 27 M monatlich ohne Ein
ſchränkung Der Zivilverſorgungsſchein ſoll nur noch den
Kapitulanten welche zum Beamten würdig und brauchbar er
ſcheinen gewährt werden Es ſollen den Zivilverſorgungsſchein
erhalten 1 Die Kapitulanten mit 12 jähriger Dienſtzeit ohne
Hinzurechnung von Kriegsjahren und ohne Doppelrechnung von
Dienſtzeit 2 Die Kapitulanten mit kürzerer als 12 jähriger
Dienſtzeit wenn ſie wegen körperlicher Gebrechen aus dem
aktiven Dienſte entlaſſen werden müſſen

Das Zentrum und die nene Militärvorlage
Die Stellung des Zentrums zu den neuen militäriſchen

Forderungen wird von der Germania wie folgt präztiſiert
Das Blatt meint Die neue Militärvorlage welche die
Friedenspräſenzſtärke im deutſchen Heere für ein neues Quin
quennat um 10,839 Mann erhöhen will habe in der Oeffentlich
keit keine nennenswerte Aufregung hervorgerufen Jn parla
mentariſchen Kreiſen habe dieſe Forderung um ſo
weniger überraſcht als dort ſchon im vorigen Winter von
einer ungefähr ebenſo hohen Ziffer für die Erhöhung der
Friedenspräſenzſtärke geſprochen wurde Damit ſei freklich nicht
geſagt daß die neue Militärvorlage wenn dieſelbe ſich auch in
maßvollen Grenzen hält nun ohne weiteres eine glatte und
widerſpruchsloſe Annahme finden werde Einer eingehenden
ſachlichen Prüfung dieſer Forderung könne ſich der Reichstag
um ſo weniger entſchlagen auch in ihren Einzelheiten nicht als
damit erhebliche Mehraufwendungen verbunden ſeien die bet
der ſchlechten Finanzlage des Reiches doppelt ſchwer ins Gewicht
fallen Zu einem ſchweren Konflikte zwiſchen Regierung
e Reichstag dürfte dieſe Forderung jedoch kaum Anlaß
geben

Lex Heinze rediviva
Bekanntlich hat die Kreisſynode Verlin II an den Reichstag

eine Petition gerichtet welche die Unterdrückung der
ſchlechten Literatur und Kunſterzeugniſſe fordert
Gewiß ſind ſich alle Parteien in ihrem Urteil über die ſitl
lichen Schädigungen der Schmutzliteratur und jener obſzönen
Darſtellungen einig die mit den Regungen einer freien Kunſt
nicht das geringſte gemein haben Aber auf geſetzgeberiſchem
Wege der womöglich die Ausführung der Unterdrückung von
Literatur und Kunſterzeugniſſen in die Willkür ſolcher Kate
gorien von Beamten ſtellt denen die janze Richtung nicht
paßt iſt jenen hedauerlichen Verirrungen und Auswüchſen nicht
beizukommen Die Petition der Berliner Kreisſynode erinnert
nur zu ſehr an die Agitation eines Teils der katholiſchen
Geiſtlichkeit gegen die ſchlimme Preſſe womit lediglich die
liberale Preſſe gemeint iſt Was ſelbſt ohne ein ſolches von der
Berliner Kreisſhnode angeſtrebtes Unterdrückungs Geſetz möglich
ſein kann beweiſen die noch in letzter Zeit mehrfach vor
gekommenen klaſſiſchen Leiſtungen der Zenſur Behörde hinſichtlich
des Verbotes dramatiſcher Aufführungen Ein Unterdrückungs
Geſetz nach dem Herzen der Kreisſynode Berlin II öffnet doch
nur der durchaus noch nicht endgültig begrabenen lex Heinze
eine weite Hintertür Wenn nun der Ankrag des national
liberalen Abg Pr Semler und Genoſſen über die Petition
der Berliner Kreisſynode zur Tagesorduung überzu
gehen beſchließen will ſo bringt die nationalliberale Partei
mit dieſem Antrage ihren Entſchluß zum deutlichen Ausdruck
daß ſie für eine neue lex Heinze in welcher Geſtaltſie auch erſcheinen mag nicht zu haben iſt ſie darf in dieſer
Stellungnahme auf die Zuſtimmung aller liberalen Elemente
rechnen

Schiedsgerichte zwiſchen Lieferanten und
Abnehmern

Der Konfektionär ſchreibt Die maßgebenden und einftuß
reichen Organiſationen der Textil und Ka terer J
induſtrie ſind ſeit einiger Zeit ſehr lebhaft beſtrebä de
den verſchiedenſten Seiten geäußerten Wünſchen mach t i wkhede
von Schiedsgerichten zur Schlichtung von Streitigkelte S baben
Lieferanten und Abnehmern feſte Geſtaltung zu Blchiß der Kon
ſich et in letzier Zeit vor allen der Fache ns e elverdand
fektionsbranche der Verliner Handelskarim en de deutſcher Tuch
deutſcher Herren Kleiderfabrikanten der Be hſiſch thüringſſcher
und rennt e Serbande ger Herren und
un ſäſſi Webereien der Verein Vert TKuaven Köſen eenen en C und der Segen von

r inſetzung un J hverein mit der Frage der via ferner der Zentralver
Schiedsgerichten eingehend befaßt Haß S
Cand deutſcher HandelsagentenVereine fär die Streitigkelten der
Geſchäſtsherren und der Agenten die Tätigkeit von Schieds
gerichten als eine unbedingie Notwendigkeit fordert dürfte all
gemein bekannt ſeln



ijgcht ſich alſo allenthalben das Beſtreben geltend ge
tche Streitigkeiten nicht durch die Gerichte zur

Entſcheidung zu bringen ſondern durch Schiedsſpruch von
Kauflenten der beteiligten Branchen zur Erledigung
n bringen Wir können im Jntereſſe eines geregelten Geſchaſtevertehrs derartige Beſtrebungen nur mit außerordentlicher

Genngtunng begrüßen ſie verdienen rege und weitgehende
Unterſtützung

Die Dresdener Bank gegen die Dentſche
Agrar Zeitung

Jn dem am 27 November 1904 erſchienenen 48 Heft der von
Edmund Klapper heransgegebenen Dentſchen Agrar Zeitung
p unter dem Stichwort Die Rechnung der Dresdener Bank
ein Artikel veröffentlicht in dem an der Hand der von der
Dresdener Vank der Seehandlung über den Ankauf der Hibernia
Aktien geleglen Rechnung ausgeführt iſt man müſſe bezüglich der
Dresdener Bank vermuken daß der vorber billig erworbene
Brivatbeſitz ihrer Direktoren und intimen Freunde nunmehr

zu den jetzt geltenden Hochkurſen von 270 und 280 Prozent in
den Bankbeſitz hineingenommen werden dürſte und daß der
Staat dieſe Art von Einſtandskurſen zu bezahlen habe Wie
die Direktion der Dresdener Bank mitteilt hat ſie wegen des
öffentlichen Jntereſſes an der Aufklärung des Sachverhaltes die
Strafverfolgung des Herrn Edmund Klapper beantragt damit
an der Hand der Bücher der Dresdener Bank erwieſen wird
daß während des ganzen Verlaufes der Hibernig Angelegenheit
keiner der Direktoren oder ihrer Freunde auch nur eine Hibernia
Aktie gekauft hat

Dentſch Südweſtafrika
An Typhus geſtorben Unteroffizier Friedrich Oblig

ſchläger geb 29 9 77 zu Röhe früher im Telegr Bataillon
Nr 3 am 28 November im Lazarett Otjoſondu Gefreiter
Wilhelm Mumm geb 22 2 83 zu Pahlkrug früher im Feld
Artillerie Regt Nr 45 im Lazarett Epukiro Dalum noch un
bekannt Reiter Arthur Juſtus geb II 9 82 zu Ohra früher
im Pionier Bataillon Nr 17 am 28 November im Lazareit
Okahandja Reiter Ernſt Romonath geb 9 4 82 zu Tapiau
früher im Jnfanterie Regt Nr 41 am 20 November im Laza
rett Epuklro

An Ruhr geſtorben Gefreiter Friedrich Kohler geb
10 3 81 zu Sugenheim früher im Kal Bayer 9 Jnf Regt
am 28 November in Otjoſaſu

Leicht verwundet Reiter Hermann Schröder geb 16
9 82 zu Nardoſt früher im Garde Grenadier Regt Nr 3 am
22 November im Gefecht bei Kub Fleiſchſchuß in den linken
Oberarm

Parlamentariſches
Dem Reichstage ging ſeitens der freiſinnigen Parteien zum

Heeresetat eine Reſolution Müller Meiningen
Payer zu welche fordert der Reichskanzler möge erſucht werden
dafür Sorge zu tragen 1 daß gleichzeitig mit der begonnenen
Strafgeſetzreform eine durchgreifende den modernen Rechts
anſchanungen entſprechende allgemeine Reform des Militär
ſtrafgeſetzbuches angebahnt werde 2 daß noch vor dieſer
die größten Härten des beſtehenden Militärſtrafgeſetzes durch
Spezialgeſetz beſeitigt werden welche namentlich in dem
Mißverhältnis der Strafen für Verfehlungen Untergebener gegen
Vorgeſetzte zu denjenigen für Delikte Vorgeſetzter gegen Unter
gebene beſtänden 3 daß dem Reichstage baldigſt eine Statiſtik
über die Handhabung der Militärſtrafgerichtsordnung vorgelegt
werde und 4 daß nicht durch Maßregeln der Militärverwaltung

Wahl des Verhandlungsraumes die geſetzlichen Beſtimmungen
über die Oeffentlichkeit der Verhandlungen illuſoriſch
gemacht werden

Bei den Landtagswahlen in Lippe wurde in der
erſten Klaſſe der Vizepräſident Hoffmann wiedergewäblt
ebenſo die anderen Gegner der Thronfolgevorlage Detmold
wäblte antibieſterfeldiſch

Parteinachrichten
Nach der Augsburger Volkszeitung iſt Frau Lily

Braun die Gattin des bekannten ſozialdemokratiſchen
Politikers Heinrich Braun von ihrer Tante Freifrau
Klotilde v Herrmann völlig enterbt worden Als Grund
dafür wird die Zugehörigkeit Frau Lily Brauns zur Sozial
demokratie angenommien

Kirche und Schule
Ein warmes Wort für die Simultanſchulen wird in

dem ſoeben erſchienenen erſten Heft einer Schriſtenreihe Päda
gogiſche Zeit und Streitfragen aus den Reichslanden eingelegt W
das um ſo größere Beachtung fordern kann als es den Jnhaber
des Lehrſtuhls für Pädageogik an der Straßburger Uni
verſität Profeſſor Theobald Ziegler zum Verfaſſer hat Die
kleine Broſchüre will eine Schutzſchrift für die Simultanſchule
eine Streitſchrift gegen den auf die Schule Anſpruch erhebenden
Konfeſſionalismus in beiderlei Geſtalt der katholiſchen ſowohl
als der proteſtantiſchen ſein Für die weltlichen Fächer der
Volksſchule ſoll es darum heißen Los von Rom und Los von
Wittenberg Ziegler behandelt die eminent wichtige Kulturfrage
unter dem Kardinalgeſichtspunkt Wem gehört die Schule
und kommt dabei zu dem Ergebnis Die deutſche Volksſchule iſt
ein Kind nicht der Kirche ſondern des Staates und die deutſche
Volksſchule gehört dem Staat nicht der Kirche Der Verfaſſer
fordert die Simultanſchule auch weiter aus der Erwägung
heraus daß Proteſtanten und Katholiken auch im ſpäteren Leben
in Staat und Gemeinde friedlich zuſammenleben und zuſammen
arbeiten müſſen ſoll anders unſer Staat und unſer Volk nicht
auseinanderfallen und untergehen Wenn nun die Schule das
ſpätere Leben vorbildet und als Organismus einen Stagt im
kleinen darſtellt ſo müſſen anch ſo folgert er mit Recht die
Bürger dieſes Schulſtgats daräufhin erzogen und von Anfang
on daran gewöhnt werden da wo in der Gemeinde die Eltern
konfeſſionell gemiſcht ſind auch ihrerſeits ſich zu miſchen und in
dieſer Miſchung ſich zu vertragen ſich zu reſpeklieren und
menſchlich ſich nahe zu kommen Die Schüle iſt der erſte Strom
der Welt in der ſich der Charakter bildet unſere deutſche Welt
iſt religiös gemiſcht iſt ſimnltan daher muß auch ſchon die
Schule religiös gemiſcht ſie innß ſimultan ſein

Es beſtätigt ſich daß in dem proviſoriſch ab eſchloſſenenS hulunterhaltungsgeſetz eine r e
Zehrergebälter nicht vorgeſehen iſt doch wird in der
Unterrichtskommiſ ſfion der bekanntlich der zweite Teil
des Schulkoupromißontrages überwieſen worden iſt von den
beiden freiſinnigen Gruppen ſowohl wie von der freikonfer
vativen Partei beantragt werden die Erhöhung der Lehrer
gehälter entſprechend ihren Anträgen im Plenum in das Geſetz
hineinzuſchreiben Jn der Mittwoch abend ſtattgefundenen
Sitzung der Unterrichtskommiſſion iſt daher auch angeregt
worden den ihr zur Beratung überwieſenen zweiten Tell des

Schulkompromißantrages auf die Tagesordnung der nächſten
Sitzung der Kommiſſion zu ſetzen

Politiſches
Zu den gothaiſchen Differenzen wird dem H
our aus Golha gemeldet daß der Herzog 5 uKoburg Gotha bereits im Februar 1902 ſt dir henriftlurpaltiänng in die beabſichtigte Donhnrheen ar

e Wenn er nun inzwiſchenr ſein follte ſo iſt dies r re die

lich zu machen Hoffentlih hat dieſer Ratgeber ſeinen künftigen
Herrn auch damit bekannt gemacht daß er bei ſeinem
Regierungsanlritte ſich einem Landtage gegenüber befinden wird
der durch langiährige Kämpfe mit der Regierung geſlählt und
erprobt iſt

Die famoſe Depeſche K bat bekanntlich im lippe
ſchen Thronſtreit eine gewiſſe Rolle geſpielt Sie war
von Herrn Kekulé v Stradonitz an den r r der
lippeſchen Kammer Hoffmann gerichtet und fand durch irgend
eine Jndiskretion den Weg in die Spalten der L L Ztg
Herr Hoffmann behanptet nun daß wegen der Depeſche K ein
Strafverfahren gegen den Redakteur des Blattes
Emil Neumann eingeleitet ſei Dazu ſchreibt Herr Neumann
daß er von dieſem Verfahren zum erſten mal durch Herrn Hoff
mann Kenntnis erhalte Er fügt hinzu Jch betone nochmals
daß ich keine Beſtechung verübt und auch keinen Beamten
beſt ochen habe Meine Maßnahmen zum perſönlichen Schuhe
gegen die Anwendung des Zeungniszwangsverfahrens
werden in der öffentlichen Gerichtsverhandlung klargelegt werden
Die Angelegenheit hat jetzt nach der Regelnng der lippeſchen
Frage kein erhebliches Jntereſſe mehr Sie würde aber wieder
eine allgemeinere Bedeutung gewinnen wenn wirklich gegen
Herrn Neumann das Zeungniszwangsverfahren eingeleltet werden
ſollte

Verwaltung und Rechtspflege
Die Vorlage über die Errichtung eines Oberlandes

gerichts in Düſſeldorf iſt von der Juſlizkommiſſion des
Herrenhauſes am Dlenstag in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes angenommen worden
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Abg Dove freiſ Vgg Auch meine Freunde haben ſ Z für
das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb geſtimmt haben
ſich jedoch nie viel von dieſem Geſetz verſprochen Doch er
kennen wir an daß das Geſetz reſormbedürftig iſt und ſind
berelt mit daran zu arbeiten Viel angeſeindet wird ein
Urteil des Reichsgerichts daß Nachſchübe erlaubt ſind wenn ſie
zur Förderung des Ausverkaufs dienen Dieſes Urteil iſt in
deſſen beſſer als ſein Ruf es war überhaupt nur für einen be
ſtimmten konkreten Fall gedacht Wenn man aber fortgeſetzt
gegen dieſes Urteil agitiert erweckt man im Publikum den
Glauben daß alles erlaubt ſei Jch glanbe übrigens nicht daß
der Mittelſtand ſo geſährdet iſt wie man es vielfach darſtellt
de eutett der Mittelſtand ſteht jetzt ſo glänzend da wie
noch nie

Abg Gröber Ztr iſt auch der Meinung daß der Hand
werker und Mittelſtand heute noch lebensfähig ſei aber man
wüſſe ihn gegen ſchwindelhafte Ausbeutung ſchützen Tren und
Glauben im Verkehr müßten wieder hergeſtellt werden

Abg Henning konſ tritt für die Reſolution Rettich ein
Abg Brejski Pole erklärt ſich gegen die Reſolution Rettich

der Nachſchub könnte bei Ausverkäufen nicht entbehrt werden
Jm Oſten würde das Ausverkanfs Unweſen durch die Polizei
gefördert polniſche Konſumvereine würden verboten und die
Deutſchen angewieſen nicht bei Polen zu kaufen Unlauterer
Wettbewerb werde am meiſten durch Vorſpiegelung falſcher
Tatſachen ausgeübt vor allem von der Regierung Denn es ſei
eine Vorſpiegelung ſalſcher Tatſachen daß die Deutſchen von
den Polen bedrängt würden Deshalb fielen auch die Anſied
lungskommiſſion und die Anſiedlungsgeſetze unter das Geſetz
wider den unlauteren Wettbewerb

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung

W Brejski fährt fort über die Anſiedlungsgeſetze zu
prechen

Präſident Graf Balleſtrem macht den Redner darauf auf
merkſam daß es ſich hier um das Ausverkaufsweſen handle da
dürfe er ſich nicht über allgemeine Polenpolitik verbreiten

Abg Brejski meint es ſei unlauterer Wettbewerb wenn es
den Polen unmöglich gemacht werde Land zu erwerben

Präſident Balleſtrem ruft den Redner zur Sache
Abg Brejski erklärt der unlautere Wettbewerb werde auch

durch gewiſſe Telegramme aus Berlin gefördert außerdem
werde dadurch das monarchiſche Gefühl der Polen

Präſident Graf Balleſtrem Jch rufe Sie zum zweiten
Male zur Sache und mache Sie auf die Folgen eines dritten
Rufes zur Sache aufmerkſam

Abg Brejski führt aus wenn das Geſetz wirkſam ſein ſollte
müßte es auf alle Gebiete ausgedehnt werden Das Beiſpiel
müßte von oben kommen keineswegs aber dürſte der unlautere

etibewerb von oben gefördert werden
Abg Raab Antiſ ſpricht ſich für die Reſolution aus und

polemiſiert heftig gegen die Sozialdemokraten Die ſozial
demokratiſchen Blätter ſeien nicht beſſer als die Jnudenpreſſe
denn ſie nähmen auch kritiklos alle Annoncen der Warenhäuſer
auf Die Sozialdemokraten wollten den Mittelſtand à la Doktor
Eiſenbart kurieren indem ſie danach trachteten ihm den Kopf
abzureißen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Patzig ein Widerſpruch zwiſchen

ſeiner heutigen Rede und der früheren Haltung der national
liberalen Partei beſtehe nicht denn die Nationalliberalen ſeien
ſtets für die Erhaltung des Mittelſtandes eingetreten

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen
Beratung Schluß 58/ Uhr

Auskand
Die italieniſche Thronrede

Aus Rom wird über die Kammereröffnu u g folgendes
berichtet Der König und die Königin von Jtalien denen die
Bevölkerung ſchon auf der Fahrt durch Rom zur Eröffnung des
Parlaments lebhafte Kundgebungen bereitet halte wurden bei
ibrei Eintritt in den Sitzungsſaal mit ſtürmiſchen Zurufen be
grüßt Die Königin die etwos früher angekommen war nahm
in der Hofloge Platz während ſich der König nach dem für ihn
errichteten Thron begab und von hier aus nach der Eides
leiſtung der Deputierten die Thronrede verlas Als der
König die Geburt des Thronfolgers erwähnte erhoben
ſich die Anweſenden von ihren Sitzen und brachten dem König
und der Königin begeiſtert ihre Huldigungen dar Die Königin
erhob ſich und dankke bewegt
Die ſchon zum Teil im Auszuge mitgeteilte Thronrede mit

der der König das Parlament eröffnete begrüßt zunächſt unter
dem Ausdruck der Zuverſicht in die bohe Beſtimmung
Jtaliens die erſte unter der Regierung des Königs Viktor
Emanuel gewählte Volksvertretung und gedenkt ſodann der
Geburt des Kronprinzen die Freude die dadurch im
fön glichen Hauſe und bei der Natjſon erregt wurde habe die
Unlöslichkeit der Verbindung von Monarchie und Nation gezeigt
die in den Geſchicken des Vaterlandes eine ſo große Rolle geſpielt
habe Der Name des Kronprinzen werde in den Herzen der
Jtaliener die Erinnerung an die Tugenden des Königs Humbert
wach erhalten und auch der Kronprinz wöge ſein Glück in derLiebe des Volkes finden Die Thronrede fährt dann fort Als
ich zum erſten Male das Wort an das Parlament richtete habe
ich meinem feſten Vertrauen in die Freiheit Ausdruck
gegeben Die Exfahrung dieſer Jahre hat mich in dieſem Ver

er von einer Seite aus Heraten iſt die ein Jntereſſedaran hat ſich im voraus dern konmnenden Manne gnnbee
trauen bekräſtigt und mich überzengt daß man nur durch direlheit die ſchweren Aufgaben löſen Ping die jetzt len alte
nfolge der neuen Beſtrebungen und der neuen Geſtaltung der

ſozialen Krae obllegen Meine Regierung wird daher ihr
Politik weitgehender Freiheit in den ſtark geſicherten geſetzlt e

fortſetzen die im Lande ſo welthin Zuſtimmung e
unden hat
Die Thronrede hebt ſodann hervor daß die geſetzgebenden

Körperſchaften ihre Sorgfalt beſonders den arbeitenden
Klaſſen widmen müßten um deren Mittel zur Befriedigung
ihrer Lebensbedürfniſſe fortſchreitend zu erhöhen und billige
und friedliche Löſungen der Jntereſſenkämpfe zwiſchen Kapital
und Arbeit anzubahnen Der ſcharfe Gegenſatz zwiſchen Kapitat
und Arbeit werde in vielen Fällen durch Schiedsſpruch
gelöſt werden können der der Gerechtigkeit und Billigkeit den
Sieg ſichere ebenſo wie die bürgerliche Geſellſchaft in Fragen
zwiſchen einzelnen Jndividuen die Gerechtigkeit an die Stelle
der Gewalt geſetzt habe werde auch dieſer neue große Schritt
auf den Wegen der Ziviliſation die Gerechtigkeit zur Herrſcherin
in den Beziehungen zwiſchen den ſozialen Klaſſen machen Zu
dieſem großen Fortſchritt werde auch ein weiter ausgedehnter
und den neuen Zeitverhältniſſen mehr angepaßter Unterricht
mächtig beitragen womit die Regierung und das Parlament ſich
beſchäftigen werden

Nach langen und arbeitsreichen Unterhandlungen habe die
Reglerung neue Handelsverträge mit Deutſchland
der Schweiz und Oeſterreich Ungarn abgeſchloſſen
Damit ſeien die Schädigungen eines Zollkrieges mit dleſen
Ländern vermieden Jtalien habe damit als erſte Macht be
wieſen daß die protektioniſtiſche Strömung die die Welt
beherrſcht den Abſchluß von Handelsübereinkommen nicht ver
hindert wenn die Regierungen durch das Gefühl der Villigkeit
und der Solidarität geleitet werden

Der König ſagte dann vweiter Die ernſte Frage der Organi
ſation der Eiſenbahnen wird Jhnen zur Beratung
unterbreitet werden Die Regierung wünſcht daß bei der
Löſung dieſer Frage die Solidität des Stagtsbudgets mit den
großen Jutereſſen des Handels und der Jnduſtrie und mit einer
gerechten Behandlung des Eiſenbahnperſonals in Einklang ge
bracht werde Das Gleichgewicht des Budgets muß
energiſch geſchützt werden beſonders im Jntereſſe der weniger
bemittelten Klaſſen weil nur unter dieſer Bedingung eine Ver
minderung der durch die öffentliche Schuld auferlegten Laſten
durch die eine große Steuerreform möglich wird zu er
reichen iſt Die Regierung wird es ſich angelegen ſein laſſen
alle Vervollkommnungen in Anwendung zu bringen die geeiguet
ſind die Schlagfertigkeit des Heeres und der Marine die beide
der Slolz des Vaterlandes und die Verkörperung ſeiner Einheit
ſind zu erhöhen und Armee und Marine der tiefen Zuneigung

e das italieniſche Volk ſie umgibt immer würdiger zu
machen

Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Jtaliens ſind
in offenkundigem Fortſchreiten begriffen wie es der hohe
niemals früher erreichte Kurs der Rente das Verſchwinden des
Goldagios und die den Sparkoſſen und Vanken reichlich zu
fließenden Kapitalien die Zunahme des Handels die Ent
wickelung der Jnduſtrie und der unbegrenzte Kredit den der
Staat genießt beweiſen Zur Erreichung ſo glücklicher Ver
hältniſſe hat der Friede beigetragen der durch feſte Bündniſſe
und aufrichtige Freundſchaften die ihre herzlichſte Kundgebung
in den Beſuchen des deutſſchen Kaiſers des Königs
von England unddes Präſidenten der franzöſiſchen
Republik in Rom fanden ſichergeſtellt iſt Mit Frank
reich England und der Schweiz haben wir Abkommen
getroffen um jede Zwiſtigkeit auf ſchiedsgerichtlichem
Wege zu regeln und Verhandlungen zum Abſchluſſe ebenſolcher
Abkommen mit den Vereinigten Staaten und anderen Ländern
Kind im Gange So betätigt Jtalien weiter in der Welt ſeine
Friedensmiſſion Möge das einträchtige Zuſammenwirken des
Parlaments und der Regierung im Verein mit der größten
politiſchen Loyalität eine ebenſo glückliche internationale
Lage auch ferner erhalten den Frieden und die ſoziale
Gerechtigkeit im Jnnern ſichern die Feſtigkeit des
Staatsbudgets und des öffentlichen Kredits be
wahren dann wird Jtallen durch eine Politik des Frliedens
der Arbeit und der Gerechtigkeit ſeinen ruhmreichen Weg auf
der Bahn der Ziviliſation fortſetzen

Graf Bülow nnd die engliſche Preſſe
Von den Londoner Morgenblättern ſprechen ſich Daily

Graphei und Daily Chronicle zu dem Jnkerview mit dem
deutſchen Reichskanzler aus Beide begrüßen die Aeußerungen
des Grafen Bülow mit freudiger Zuſtimmung Daily
Chronlele jedoch zurückhaltender als Daily Graphic Letzterer
ſagt die Entfrem dung die zwiſchen den beiden Nationen
entſtanden ſei könne von allen denkenden und patriotiſchen Bür
gern der beiden Länder nur bedauert werden Die engliſche
Politik gehe dahin mit allen Mächten freundſchaftliche Be
ziehungen zu pflegen und mit Deutſchland auf friedlichem Fuße
zu leben ſei befonders wünſchenswert Nicht allein die Bande
des Blutes der Religion und der Geſchichte müßten auf Frieden
zwiſchen beiden Ländern hinwirken ſondern auch die Tatſache
daß beide Länder eines von dem andern einen reichen Abſatz
markt beſäßen Das Blatt iſt erfreut daß man in Zukunft
ſich darauf verlaſſen könne daß Graf Bülow alle Bemühungen
darauf richten werde die alte Freundſchaft der beiden Länder
wieder herzuſtellen

Eröffunng des japaniſchen Parlaments
Das Parlament iſt geſtern in Tokio feierlich vom Kalſer von

Japan mit einer Thronrede eröffnet worden in welcher erklärt
wird daß die Beziehungen zu allen neutralen Mächten zu
nehmend freundſchaftlich ſeien Die Thronrede kündigt eine
Vorlage betreffend die Beſtreltung außerordentlicher Kriegs
ausgaben an

Der Krieg in Oſtaſien
Die Ruſſen greifen an

General Kuropatkin meldet dem Kaiſer Die japaniſche
Abteilung die ſich nach dem Kampfe mit unſeren Truppen bei
Tſinhetſchen zurückgezogen hatte machte beim Dorfe Snidun
und im Paß 12 Werſt ſüdöſtlich von Tſinthetſchen Halt Nach
den Ausſagen der Dorfbewohner iſt die Stimmung der Japaner
gedrückt Sie führen viele Verwundete mit ſich Geſlern
gingen die ruſſiſchen Truppen 10 Werſt von einer Stellung
unſerer Vorhut zum Angriff über und wurden mit Feuer
empfangen Um 12 Uhr mittags eröffnete unſere Artillerie das
Feuer und die Jnfanterie ging zum Angriff über WeitereVerichte ſind noch nicht eingegangen

OeſterreichUngarn
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus Jm Einlaufe befindet ſich

ein von der freien deutſchen Agrarvereinigung beſchloſſener
Dringlichkeitsantrag betr die Notſtandsvorlage
Die Antragſteller verweiſen guf den einer Kataſtrophe gleich
kommenden Notſtand der Landwirtſchaft und unterbreiten einen
mit der Regierungsvorlage faſt identiſchen Cntwurf in welchem
die Regierung ermächtigt wird 15 Millionen Kronen Rente
zur Deckung der Unterſtützungen ſür die durch den Notſtand Be
troffenen auszugeben

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte Freiherr von
Offermann Denutſche Fortſchrittspartei da der Nationali
tätenausgleich in Oeſterreich durch ſtarres Feſthalten der
Parteien an den nationalen Poſlulgten unmöglich gemacht ſei
das Parlament aber infolgedeſſen ſeine wichtigſten Aufgaben
nicht zu löſen vermöge müßte fich gus ſämmtlichen Fraktionen des
Hanſes eine neue ſtaatserhaltende Partei bilden um
den Ausgleich zwiſchen den Nationglitäten unter Hochhaltung
des Grundſatzes der Gleichwertigkeit derſelben durchzuführen

Wenn auch die Negiernng mehrfach einen unglücklichen



e

en und ſich nicht rechtzeitig mit den Deutſchen insd nen zäet habe ſo ſei es doch gewiß nicht gerecht
wut ihr böſe Abſicht oder den Vorſatz der Unterdrückung des

fer ſchen Elements unterzuſchieben Die Rede Offermanns wurde
dent den Deutſch Radikalen ſowie den Mitgliedern der deutſchen
v tspartei wiederholt durch Zwiſchenruf unterbrochen Klumpar
Woche nachzuweiſen daß die Forderungen der ſlaviſchen
lter Oeſterreichs auf allen Gebieten einer ablehnenden Haltung

ins der Regierung und der Deutſchen begegnen Wenn man
ſe Tſchechen Poſtulalenpolitik vorwerfe ſo ſei die Politik der
ten eine Politik des Terrorismus zu nennen Nicht die

hechen ſondern die Regierung ſelbſt trage die Schuld an der
deitsnufäbigkeit des Hauſes und der Verworrenheit der Situation

rot deutſche Fortſchr ſtellte feſt daß Frhr v Offermann
Jeber im Sinne noch im Auftrage der deutſchen Fortſchritts
Wtel geſprochen babe er dabe lediglich ſeinen eigenen An
chaunngen auf eigene Verantwortung Ausdruck gegeben Die

Verhandlung wurde ſodann abgebrochen
Nachdem der Rektor der Budapeſter Univerſität den

Sindierenden tunliche Berückſichtigung ihrer Beſchwerden in
Ausſicht geſtellt hat herrſcht unter ihnen vollkommene Rubhe
Die Vorleſungen ſind wieder aufgenommen worden

Jtalien
n Gegenwart von elf Kardinälen der Mitglieder des bei

dein Heiligen Stuhle beglaubigten diplomatiſchen Korps zahl
reicher Biſchöfe Prälaten und anderer katholiſcher Notabilitäten
wurde geſtern vormittag in der Apoſtelkirche zu Rom der aus
Anlaß des Jmmakulata Jubiläums ſtattfindende internationale
marianiſche Kongreß eröffnet Kardinal Vannutelli
verlas die Eöffnungsanſprache der Papſt ſandte den Teil
nehmern an dem Kongreß ſeinen Segen

Afahaniſtan
Die nach Kabul in Afghaniſtan entſandte britiſche Sonder

geſandtſchaft iſt in Dakka eingetroffen Sie wurde in Landikham
von einer 200 Mann ſtarken afghaniſchen Kavallerie Abteilung
und von den afghaniſchen Behörden empfangen

Ku uſt und wißenſchaft

Die deutſchen Auslandsſchulen ſind wie die
Deutſche Monatsſchrift für das geſamte Leben der Gegenwart

berichtet um einige Anſtalten vermehrt Jn Rom hat der unter
den dortigen Deutſchen entſtandene Schulkonflikt damit geendet
daß neben der vom Deutſchen Reich unterſtützten paritätiſchen
Schule am 2 Oktober eine proteſtantiſche und eine katholiſche
deutſche Schule eröffnet worden iſt Am 20 September wurde
in Yokohama die erſte deutſche Schule in Japan eingeweiht
Die in ihrem Beſtand bedrohte deutſche Schule in Saloniki iſt
durch Erböhung der Staatsnunterſtützung ſeitens des Deutſchen
Reiches und OeſterreichUngarns wieder geſichert Auch die
deutſchen Schulen des Kaplandes haben die kritiſche Zeit des
ſüdafrikaniſchen Krieges überſtanden Die St Martiniſchule in
Kapſtadt iſt in eine rein deutſche Anſtalt verwandelt worden und
wird jetzt von 180 Schülern beſucht Die deutſche Schule in
Eaſt London iſt auch der Gefahr der Angliſierung entrückt
worden ſie zählt jetzt 120 Schüler und gewinnt durch ihre
Schüler bereits halb engliſch gewordene deutſche Familien zurück
Beide Schulen ſuchte die engliſche Regierung durch Gewährung
hoher Unterſtützungen gegen Einführung der engliſchen Unterrichts
ſprache zu gewinnen

p Hochſchulnachrichten An der Breslauer Uni
verſität verteidigte am Mittwoch Dr Bruno Heymann
Aſſiſtent am dortigen königl hygieniſchen Jnſtitut behufs ſeiner
Habilitation als Privatdozent für Hygiene ſeine Jnaugural
diſſertation Ueber neuere Anforderungen an Desinfektions
anſtalten Die Antrittsvorleſung des neuen Privatdozenten fand
am ſelben Tage ſtatt und behandelte das Thema Die allgemeine
Bedeutung der Tröpfchen Jnfektion für die Verbreitung der an
ſteckenden Krankheiten Die Zahl der Hörer an der Bres
lquer Univerſität hat im Winterſemeſter zum erſten Male das
zweite Tauſend überſtiegen und beträgt 2085 Der Profeſſor
des Maſchinenbanes an der deutſchen Techniſchen Hochſchule in
Prag Hoſfrat Rudolf Dörfel wurde vom Profeſſorenkollegium
dieſer Hochſchule zum Ebrendoktor ernannt Es iſt dies der
erſte Ehrendoktor der Prager deutſchen Technik Dr Emile
Chatelgine die franzöſiſche Autorität für lateiniſche Paläo
graphie iſt an de Chantepins Stelle zum Konſervateur Direktor
der Pariſer Unſverſitätsbibliothek ernount worden Die
Univerſität Nancy beging letzihin in feierlicher Weiſe den
50 Gedenktag der Errichtung ihrer philoſophiſchen und natur
wiſſenſchaftlichen Fakultät Faculteé des lettres et des sciences
Dabei wurde ein neues archäologiſches Muſeunm eröffnet
Als Privatdozent für Anatomie in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Würzburg wurde Dr J Peter aus Frank
furt a zurzeit Profeſſor am angtomiſchen Jnſtitut auf
genommen Der Gymngſialprofeſſor Dr J Haas in Frei
burg i V iſt laut F mit der Abhaltung von Vorleſungen
über neufranzöſiſche Sprache und Literatur an der dortigen
Univerſität beauftragt worden Die Univerſität G öttingen
Zühlt nach dem ſoeben erſcheinenden Perſonalbeſtande in dieſem
Semeſter über 200 Studierende mehr als im Winter 1908,4
nämlich 1574 gegen 1370 Es entfallen auf die theologiſche
Fakultät 105 gegen 100 juriſtiſche 424 gegen 377 mediziniſche
159 gegen 138 vhiloſophiſche 886 gegen 7559

eh Bühnenchroni,kk Franz v Schönthan hatdem B C zufolge ein neues Wiener Slück geſchrieben
in dem Katharing Schratt im Januar am Wlener Deutſchen
Volkstheater gaſtieren wird Die berühmte Schanſpielerin
Fanny Ja nauſchek iſt in traurigen Verhältniſſen im Alter
von 74 Jahren in einem New Horker Hoſpital geſtorben
Geboren 1830 zu Prag betrat ſie ſchon in früheſter Jugend die

ühne ihrer Vaterſtadt 1847 war ſie am Stadttheater in Köln
8 in Frankfurt a 1861 bis 1863 am Dresdener Hof

Dedter Später begab ſie fich nach Amerika wo ſie die größten
von nphe feierte aber zuletzt durch verfehlte Spekulationen
Allig verarmte Ihre Glanzrollen waren Klärchen Gretchen
Julig Jm Théaätre Antoine zu Paris fand mit Erfolg die
GBeneralprobe von Shakeſpeares König Lear ſtalt der ſeit
Worzehnten auf keiner franzöſiſchen Bühne geſpielt worden war
d die Aufführung war laut F die ſog Shakeſpegare

ühne nach dem Muſter des Münchener Hoftbeaters gewählt
vorden Die Ueberſetzung der Tragödie ſtammt von Pierre

Du und Emil Vedel Jm Villor Emanuel Theater in
n rin wird in kurzem eine Oper Auferſtehung von

ono deren Text aus dem berühmten Roman von Tolſto i
Leſchöpft iſt zur Aufführung gelangen

w Kleine Mitteilungen Hervorragende Deutſche undWwerikaiſer gründeten wie der Frkf Ztg aus de ork
gemene wird eine Geſellſchaft zur Förderung ger
wrech i ſch er Studien teils durch Ueberweiſung der ent
bie wenden Literatur an die Univerſitäten teils durch Hierher
e gung deutſcher Forſcher und Gelehrten zu Vorträgen
e gertvoller Altertumsfund wurde in Weſtgotland in
amnende gemacht Zwei aus dem älteren Eiſenzeitalter

20 c ende Goldketten je zwanzig Zoll lang im Werte von
grabung Fonen zuſammen 14 Pfund wiegend ſind bei Aus
inverle d gefunden worden Sie wurden dem Staatsmuſeum
O äibt Henrik Jbſens Bruder der Leuchtturmgehilfe
ſonern bat das Großting in Chriſtiania um ſeine Pen

ung erſucht und führt zur Begründung ſeines Geſuches
Vern 89 Jahre alt habe eine Frau zu ernähren ſei ohne H

gen und ohne Ausſicht auf Unterſtützung von Verwandten
e V lonsousſchuß findet die Auggbe daß der Geſuchſteller
abe v a des Dichters keine Hllle von dieſem zu erwarten
ovi feuend einpfiehlt aber die Bewilligung des Geſuchs

aus Mitteln einer öffentlichen Subſkriplion andekauſte

Ausſicht geſtellt werden mußte daß ſeine Eltern von ſeinen

Bronzeſtalue Der Denker wurde proviſoriſch vor dem Pantheon
in Paris aufgeſtellt Jn Ronen hat ſich ein Komitee ge
blldet um das im benachbarten Croiſſet gelegene Haus Fla ne d
bert s zu erwerben und vor dem Abbruch zu bewahren L
Dr Otto Nordenſkjöld der Leiter der ſchwediſchen Süd
polar Expeditlon wurde von der niederländiſchen Königl Geo
d ſchen Geſellſchaft in Amſterdam zum Edrenmitglied er
nannt

Provinzialnachrichten

Bom Brocken 30 Nov Witterungsbericht Das
leichte Schneetreiben das am 26 begann hält mit wenig
Unterbrechung auch heute noch an Heute morgen konnte an
Stellen die gegen den Wind geſchützt ſind eine Schneedecke von
35 40 cm Höhe gemeſſen werden während an einzelnen Stellen
der Schnee bis 110 em Höhe zuſammengeweht iſt Anch die
Brockenwege ſind mit einer faſt 40 em hohen Schneedecke bedeckt
Die Lufttemperatur ſtieg geſtern mittag auf 4,7 Grad und
abends auf 3,3 Grad G Der Nebel der ſelt dem 26 d Mts
abends ununterbrochen den Brocken umhüllt verurſachte ſtarke
Rauhreifbildung die an einigen Stellen bis zu einem halben
Meter anwuchs Heute vormittag zeigt das Thermometer

3 Grad O Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt
Wernigerode 30 Nov Todesfall Der Beſitzer der

bekannten Kunſt und Eiſengießerei W Lüders iſt vorgeſtern
im Alter von 73 Jahren geſtorben 1876 kam Lüders der
früher auf dem anhaltiſchen Hüttenwerke in Mägdeſprung tätig
war hierher und gründete mit wenigen Arbeitern die Fabrik
die heute über 200 Menſchen beſchäftigt Lüders hat manche
Klippe im Harz durch eiſerne Leitern beſteigbar gemacht ſo den
Ottofels die Schnarcherklippen die Wolfsklippen den Truten
ſtein Der Verſtorbene bekleidete auch viele Jahre hindurch das
Amt eines Stadtverordneten

Thale 30 Nov Das Vodetal iſt vom 1 Dezember ab
von der Teufelsbrücke bis Dreſeburg für die Dauer der Winter
monate wieder für den Verkehr geſperrt

Fisleben 30 Nov 700 Mark geſtohlen Einem inder Nähe des Marktes wohnenden Geſchäflsmann wurden geſtern
abend zwiſchen 10 und 11 Uhr als er ſich auf kurze Zeit aus
ſeiner Wohnung entfernt hatte 700 Mark aus einer verſchloſſenen
Kommode entwendet Der Dieb muß mit der Oertlichkeit genau
bekannt geweſen ſein da nur der Kaſten erbrochen iſt in dem
ſich das Geld befand

Zeitz 30 Nov Amtsjubilänm Oberpfarrer und
Superintendent Ka bis kann heute auf eine 25 jährige Tätigkeit
im Pfarromte zurückblicken viele Glückwünſche wurden ihm aus
dieſem Anlaß zu teil
S Calbe aS 30 Nov Der Bedarf an Stalldünger
in unſerer Stadt iſt ſo groß geworden daß aus Berlin und
Leipzig jährlich ca 2000 Lowrys eingeführt werden Der Preis
iſt exkluſive Fracht durchſchnittlich 18 Pf pro Zentner die Nach
ſrage iſt oft ſo groß daß die Lieferanten ihre Abnehmer nicht
befriedigen können Vor etwa 80 Jahren als der Zwiebel und
Gurkenbau noch nicht ſo bedeutende Dimenſionen angenommen
hatte genügte zur Kultivierung der Feldfrüchte die meiſtens nur
in den Halmfrüchten Kartoffeln und Futterkräutern beſtanden
der in der Stadt und in der nächſten Umgebung gewonnene
Stkalldünger Außer dem in den Lowrys anlangenden Dünger
wird aber noch eine anſehnliche Menge künſtlichen Düngers ver
wandt der allerdings für die Gurken nicht ſo beliebt iſt wie der
natürliche Großhändler bieten ſür die Zwiebeln jetzt 8 M
pro Zentner

Wittenberg 30 Nov Jugendliche Selbſtmwörder
Ein auswärtiger Obertertianer F war nachdem er auf einem
anderen Gymnaſinm nicht hatte vorwärts kommen können ſeit
Oſtern d J der hieſigen Anſtalt anvertraut worden Aber
auch hier konnte er nichts erreichen Es fehlte ihm an Willens
kraft und bald auch an jedem Selbſtvertrauen Als nun in
letzter Zeit die Mißerfolge ſich häuften und erſt geſtern ihm in

ſchlechten Verſetzungsausſichten benachrichtigt werden müßten
ergriff den jungen Menſchen der obwohl erſt in Obertertig
ſchon faſt acht Jahre das Gymnaſium beſucht die Verzweiflung
und er gab ſich ſelbſt den Tod Der Sohn des Tiſchler
meiſters Ogkler in Kleinzerbſt welcher infolge eines Unfalles
beim Turnen vom Militär entlaſſen und auf ein Jahr zurück
geſtellt wurde verübte nach dem Witt Tgbl in der erſten
Nacht nach ſeiner Wiederkehr Selbſtnord indem er ſich im
Bienenhanſe ſeines Vaters erhängte

X Torgan 30 Nov Wohltätigkeitsfeſt Jn den Räumen
des renovierten Schützenhanſes veranſtaltete geſtern abend der
Vaterländiſche Frauenverein ein Wohltätigkeitsfeſt bei welchem
als Soliſten Damen und Herren aus hieſigen Bürgerkreiſen mit
wirkten desgleichen der hieſige Geſangverein verſtärkt durch den
Gymnaſialtirchenchor unter der Leitung des Dirigenten Herrn
Oberlehrer Schröder

Maßgdeburg 30 Nov Erhängt hat ſich in ſeinem Ge
ſchäſtslokal der Jnhaber einer größeren Firma in der Prälaten
ſtraße angeblich aus Schwermut Die Liquidation einer
Engros Firma in der Kaiſerſtraße wodurch der Lebensmüde
ſchwer betroffen wurde ſoll die Urſache des Lebensüber
druſſes ſein

Lunzenan 30 Nov Tod im Dienſte Auf dem
hieſigen Bahnhofe iſt geſtern abend der Wagemücker Schmiedel
beim Fortbewegen von Wagen infolge Ausgleitens mit dem
Kopfe ſo unglücklich auf eine Schienenkante aufgeſchlogen daß er
einen Bruch der Halswirbelſäule und des Schädels davontrug
was ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte

Perſonal Nachrichten Der Eiſendahnbau und Beiriebsinſpeklor
Mahn in Nordhanſen ſowie die Eiſendahninſpektoren Knech tel in Erfurt
und Weunle in Meiningen ſind zu Regiernnge und Bauräten ernannt
worden

Perſonalverändernngen im Bezirke der Königl Pro
vinzial Stenerdirektian in Magdeburg Verſetzt wurden
Otte Steuerauſſeher von Mühlberg a E nach Wiltenberg Pfabe Steuer
aufſeher von Döllnitz nach Nordhanſen Kuhrt Grenzaufſeher von Lingsfort
als Steneranfſſeher nach Mühlberg a Hollnack Grenzanfſeher von
Spiekeroog als Steneranſſeher nach Döllnitz Gröbke Grenzanfſeher von
Teveren als Steueraufſſeher nach Zahng Penſioniert wurde Weiße Steuer
einnehmer in Beeſenlanblingen

Ordensverleihung Verliehen wurde Dem Entsmeler Friedrich
Peters zu Lüderitz im Kreiſe Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen

Deſſan 30 Nov Veränderungen im JuſtizeNeſ
ſ,ort Beſuch Am 1 Januar 1905 tritt Amtsgerichtsrat
Dr Merſeburg hier in das Herzogliche Landgericht ein An feine
Stelle beim Herzoglichen Amtsgericht Deſſau kommt Amtsrichter
Jſenſee aus Bernburg Ueber die Wiederbeſetzung der Vern
burger Richterſtelle iſt noch keine Entſcheidung getroffen
Jrau Oberpräſident Dr von Boetticher beſuchte geſtern unſere

tadt Nachdem ſie bei Herrn Oberbürgermeiſter Dr Ebeling
das Frühſtück eingenommen hatte wurde eine Beſichtigung des
Ratbauſes der Krippe und der Marienſchule vorgenommen Die
Frau Oberpräſident welche als Vorſteherin des VaterländiſchenFrauenvereins und als Gründerin der bei Gommern errichteten

Heilſtätte Vogelſang eine umfaſſende Tätigkeit entfaltet war von
der praktiſchen Einrichtung der beiden Schulen überraſcht und
ſprach ihre größte Anerkennung aus Judits

x Rathmannsdorf Anh 30 Nov Ju nw I Der
auch außerhalb ſeines engeren Wirkungskreitſes bekannte Paſtor

offmann hier beging beute die Feier ſeines 25 jährigen
Amtsjubiläums in der hieſigen Gemeinde Aus dieſem Anlaß
wurde der Jubilar heute vormittag in ſeiner Wohnung vom
Sup Fiſcher Bernbürg und dem Gemeindekirchenrat durch An
ſprachen geehrt und ihm hierbei ein von der Kirchengemeinde

Leuchter

Kammerherr v Freſer der Patkron der Kirche erfreute den
Jnbilar welcher die 7 Kinder Sr Exzellenz konfirmſert hatte in
aukbarer Anerkennung ſeiner Verdienſte um das kirchliche
eben der Gemeinde durch einen prächtigen ſiebenarmigen

Die Feier fand bei einem Famillenabend der ſehr
zahlreich beſucht war ihren würdigen Abſchluß

Blankenburg am Harz 30 Nov Hotel Ziegenkopf
nicht v erkauft Es war von hier gemeldet Worden Herr
Kühne der Beſitzer des belſebten Ausflugsorts und Hotels

jegenkopf habe dasſelbe an einen Berliner Herrn verkauft
Wie die Herren A Kühne und Sohn Beſitzer des Hotels jetzt
mitteilen iſt dieſe Nachricht unrichtig ſie hätten überhaupt nicht
die Abſicht das Hotel zu verkaufen

Seeſen 30 Nov Unfall im Eiſenbahnzug Auf der
Strecke Seeſen Goslar ereignete ſich zwiſchen Langelsheim und
Julinshütte ein Unfall von dem ein junges Mädchen die in
Goslar im Hotel Brnuſttuch als Kochlehrling tätige Eiſe Krale
aus Seeſen hart betroffen wurde Nachdem eine ältere Dame
den Durchgangswagen 4 Klaſſe verlaſſen hatte öffnete ſich mitten
in der Fahrt die Tür Das junge Mädchen wollte ſie wieder
ſchlleßen wurde aber wohl infolge des ſtarken Luftdrucks mit
geriſſen Sie kam hierdurch in die unglückliche Lage mit den
Beinen zwiſchen den Tritten durchzurntſchen und wurde mit
fortgeſchleift bis Hilfe kam Die Unglückliche erhielt an beiden
Schenkeln ſehr tiefe Fleiſchwunden ſie wurde nach Goslar und
dann nach Seeſen transportiert

Gotha 30 Nov Jn das bieſige Unterſuch ungs
gefängnis ſind aus Ohrdruf ſechs Perſonen eingeliefert
worden ein Mann vier Frauen und ein Miäcdchen
Die weiblichen Perſonen ſollen eines und desſelben Vergehens
und der Mann der Beihilfe beſchuldigt ſein

Meiningeag 30 Nov Waghalſiger Sprung Aus
einem abends aus Eiſenach hier eingetroffenen Zuge ſprang kurz
vor der Einfahrt der Sergeant Göpfert vom hieſigen Regiment
Der Waghalſige zog ſich ſtarke Verletzungen zu und wurde blut
überſtrömt nach der Kaſerne geſchafft Der Vernunglückte war in
Waſungen während der Zug ſich ſchon in Bewegung geſetzt
hatte noch aufgeſprungen Daher ſollten auf dem hieſigen
Bahnhof ſeine Perſonalien feſtgeſtellt werden Furcht vor
Strafe und ſonſtigen Unannehmlichkeiten veranlaßten ihn zu dem
gewagten Sprung der einen ſo tragiſchen Ausgang genommen
hat Man vermutet daß Göpfert einen Schädelbruch davon
getragen hat An ſeinem Aufkommen wird gezweiſelt

Altenburg 30 Nov Feuer Jn der vergangenen Nacht
wurde hier wieder Feuer ſignaliſiert Es brannten die Stal
lungen und Kohlenſchuppen des Reſtaurants Leipzig Das
Feuer zerſtörte auch die angrenzende Tiſchlerwerkſlatt von
Engelmann und Heinke Man vermutet wiederum Vrand
ſtiftung

Schmölln 30 Nov Einen traurigen Ausgang
nahm eine Verhandlung welche geſtern im hieſigen Amtsgericht
ſtattfand Der eine der beiden Prozeßſührenden Schuhmacher
meiſter Andree aus Weißbach wurde von einem leichten Unwohl
ſein beſollen und beauftragte deshalb ſeine Frau ihm aus dem
nahen Gaſthof ein Glas Wein zur Stärkung zu holen Kaum
hatte die Frau das Zimmer verlaſſen als der kräftige Mann
von einem Herzſchlag getroffen plötzlich zu Boden ſtürzte und
verſtarb Die zurückkehrende Frau fand ihn nur noch als Leiche
Der Schlagfluß iſt jedenfalls die Folge großer Aufregung in
welche der Prozeß den Mann verſetzt hatte Die Verhandlung
wurde ſofort abgebrochen

Dresden 30 Nov Bei der heutigen Stadtver
ardnetenwahl ſiegte die Liſte der Reformer mit einer
Stimmenonzahl von 11,759 gegen 10,200 Stimmen der Sozial
vemokraten Auf die nationlliberale Liſten 2900 Stimmen Es
wählten zirka 70 Prozent der Wahlberechtigten

Zittan 29 Nov Reiches Vermächtnis Der verſtorbene Kommerzienrat Mat Haar hat nachſtehende Legate aus
geſetzt 50,000 M dem von ihm errichteten Kinderheim in
Zittau 60,000 M ſeiner Vaterſtadt Sorau zur Errichtung eines
Kinderheims 10,000 M der Gemeinde Oybin zu wohltätigen
Zwecken 5000 M zur Errichtung eines König Albert Denkmals
in Zittau 91,000 M für das Beamten und Arbeiterperſonal
der Mechaniſchen Weberel

Freiberg i 30 Nov VVermehrung der Garniſon
Mit großer Freude hat die hieſige Bürgerſchaft die Mitteilung
auſgenommen daß die hieſige Garniſon dadurch vermehrt werden
ſoll daß am 1 Oktober 1908 ein Jnfanterie Bataillon nach
Freiberg kommt Für eine neue Kaſerne iſt die erſte Rate mit
500,000 M bereits in den Etat eingeſetzt Das Jägerbataillon
ſoll wie beſtimmt verlautet unſerer Stadt erhalten bleiben

Crinmitſchan 30 Nov Polizeiſtunde Eine Er
innerung an den großen Textilarbeiter Ausſtand bildete immer
noch die bisher auf 1 Uhr verkürzte Polizeiſtunde Jetzt gibt
der Rat bekannt daß die Polizeiſtunde wieder bis 2 Uhr ver
längert iſt Während des Ausſtandes war die Polizeiſtunde
auf 12 Uhr feſtgelect und wurde nach Beendigung bis auf 1 Uhr
verlängert

Plauen i 80 Nov Wahlen zum Kaufmanns
gericht Kübhner Sprung Das Miniſterium des
Jnnern hat ein Geſuch des bieſigen Stadtrats die Wahlen für
das Kaufmannsgericht Sonntags vornehmen zu dürfen ab
gelehnt Einen kühnen Sprung aus einem Fenſter der erſten
Etage des hieſigen Polizei Wachtgebändes in der Markt
ſtraße wagte ein ſiſtierter Handarbeiter aus Biſchofsgrün
Tag ogboiſige entkam trotz ſofortiger Verfolgung durch die
Flucht

Oelsnitz i 30 Nov Unglücklicher Sturz Der
in der Mitte der 40er Johre ſtehende Weber Schwab aus
Poſſeck kam infolge der durch den Schneefall eingetretenen Glätte
zu Fall ſchlug mit dem Kopfe auf eine Trottoirkante auf und
war ſofort tot
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den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr Artur Ploch für denHandelsteil Ern ſt Vöh me für den Jnſeratenteil Carl R o ma cker

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

er J 2 J d h 3 J
Eine Sonderfahrt im Mittelmeer

Unter ganz beſonders günſtigen Bedſngnngen veranſtaltet
Carl Stangens Reise Burenu Berlin Friedrichſtr 72eine Mittelmeerſahrt auf welcher die intereſſanteſten Orte des
Orients beſucht werden Dieſe Fabrt wird mit dem Dampfer
Therapia ausgeſführt der nur für dieſen Zweck gemietet

worden iſt Obwohl der Dampfer 4500 Tonnen Gehalt bat ſind
auf demſelben nur 80 Betten eingerichtet und zwar faſt ſämtlich
in Außenkabinen außerdem enthält der Dampfer einen bequenen
Speiſeſaal Damen und Rauchſalon ſowie allen für Februar
reiſe er wünſchten Komſort Die Reiſe wird an Fyrrn
in Genna angetreten und endet am 7 April in Rrudruginber
ſomit in die beſte Jahreszeit für die zu beſnchendengi Malta AlexauAufenthalt iſt vorgeſehen in Ajgceio Tunis Jernd Foir r fus Baalbeck Jaffa J erren Cgiro Veirnt Du Athen Katakolo Kürſalenm Suyrng Konſtantinopel t rn der ReiſendenDivmbpio Corfn und Ragnſa Die er iehe Bureau über
wird den beſten Kräften von Carl c ed iger indem ertragen Der Preis iſt ein gußergewöhnl d ar i je unſür die 42tägige Reiſe einſchließtirb aller Lan aus tn W a
Lage der Kabinen nur 1600 bis 2400 Mark beträgt Auſ Wunſch
kann der dnſchinß bereits in damburg erſolgen wo der Dampfer
in Februar abfäbrt Es iſt jedoch eine ſrübzeitige An
meidung zu einpſeblen da wicht mehr als 80 Teilnehmex ange
nommen werden können Speziglprooramme gibt das Burean

geſtiftetes Geſchenk eine wertvolle goldene Uhr überreicht koſtenfrei aus



Otto MNeitsech Halle Saale
Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Quantum
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen
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Fahrstühlo
loldene Medaille Leipzig 1897

Vene bahnbrechende Erfindungen bisherigen Konstruktionen überlegen

J Enorme Ersparnis an e ä
Photographie Benckert

Gegründet ger1856 18 5629 Gr Ulrichſtraße 23
Den mr ggttbilder

00 12 Viſites12 Cabinets 00 12 Cabinets 00
12 Victoria 25 12 Victoria 75

in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit
Aufnabmen bei jeder Witterung abends bei elektriſchem Licht

Glanzbilder
12 Viſites

J ergrösserungen nach jedem auch älterem Bilde in vorzüglichſter
Ausführung zu billigſten Preiſen

Ktolk Reste
welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind
werden ſoweit der Vorrat reicht in den Vormittagsſtunden
von 21 Uhr und nachm von 5 Uhr im ganzen und
einzelnen zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft

Gebr Sernmaur Müntel Fabrik
Gr Ulrichſtraße 54 II Eingang Schulſir 11

EBRePauratearen
n Näbmaſchinen aller Syſteme werden ſachgemäß n billigſt unter GarantieSinger Co Nähmaschinen Ket

Halle Leipzigerſtr 20

veſe rtigt
Ges

Zei Rhenmatismns
Gicht Erkältungen73 überall e e rken ſoll trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzenlelle
J als poröſe Bruſt und Nückenwärmer ſowie die bieraus gefertigten

Einlegesohlen in Schnhe
Niederlage bei

X Schnee Nach
A Eber mannHalle S

Für empfindliche Raucher
Sesundheitsdienlichste der Gegenwart

Absolvi nicotin unschädlicht

Nach dem Geheimen Hofrat
Universitäts Professor

S Dr med Hugo
S Gor od

Rauch
Reinigung

von giftigen Verhbrennungsgasen

O R p 145727
nach Universſtäts
Profess Dr Thoms Boerlin

Direkt zu haben in allen Preislagen Grös sen
Qualitäten und Quantitäten auch Prodem Preislisten
und Broschüren gratis

Wendt s Aaryoniatn Aktienges, Bremen Posttach 812

Sugerwerg galbe g S

ſucht 200 Morgen Zuck tzu höchſten Preiſen zu en r tagen Sompagne

Weihmachts Ausstellung

Alle Sorten
Honigkuchen Baumbehang

Vehokoladen Kakaos hesvorts usW

G mu b IIZernh Most
Verkaufslokal Harienstr 26 i d Fabrik

Jschias

h a

c oru8sSo litts ch uhe
neneſte und beſte Syſteme

Hüte chlittena
in großer Auswahl billigſt

Leonhancht er 088 e e asse 13 15

How alt lrte Ilallesche Plännerschaft
liefert als vorzügliches Heizmaterial für den Hansbedarf

ihre anerkannt heizkräftigſten

38 Lohlenprewssteine
zu M 14 pro Tausend frei Gelaß

Kohlen Expedition Mansfelderſtr 21 Vernrnf 63

r Fneeee
3 e neue e inrichtung Allen Menschen wird ein glückliches und ar

krei sein zeitlebens gesichert Hochinteressant für je edermann besonders auchtür a z Teile be Geschlecht namentlich die Abschnitte Ehe oder freie I iede

Ursache und Abhilfe des Hitzenble ibens junger Mädche i ete
Das Werk ist eines der interessantes ten welche je erschien en sind Es ent

hält die wirkliche Lösung der sozialen Frage die nur allein di urch R ückkebr zur
Natur auf allen Lebensgebieten möglich ist Es enthält auch sehr viel goldne
Lehren die sich jeder sofort zu eigen machen kann Das Buc h findet reissenden
Absatz ist auch ein sehr passendes Welhnachtsgeschenk für jeden P iker

e 7 5 r rZiemmeg zu en Ba4r 3

Bad Badisobe Lose a 1
11 r 10 Porto und Liste 20
Pferdegew günstig verkäuflich geg

re
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140000
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12139009 6000
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5 Gewinne zus s 900
8 50 Gew zus 30 990
15002 10 15000
3000 à 15000

BSadische I oce versendet General Debitu Müſſer Lo
Boörlin Breitestr 5 D fing r m i i

Lose in r alle a S bei Schrödel
Simon Ernst Pegenau Gr Ulrichstr 46Arthur Kopsech Steinweg 29 Pettrich
Kopsech Tal amntstr 6 Pleffersche Buech
handlung C Stricker Neunhuser
Max Stove Nacehkf In n Alax Thümmol
Magdeburgerstr ö8 Richard Heinzoe

Gr Steinstr 71 Oskar Schröder Leipgerstr 46 Paul Keitel Gr Wirieh
jstrasse 36 C F G Kitzing Schmeser
strasse 28 Jacob Pieper Geiststr 54

Gobhardt Müller Moritzzwinger 14

Sadewannen
für m und Erwachſene in allen

Aus W am LagerLeonhardt Sehlevinger

Hart S Hemehleos

e e eLeonharät Sehlesinger

Fanal
Jab
9 Fchulterkragen

geſtrickte
Damen Bluſen

UVnübertroſſene Answahl
S Beſondere Neuheiten

II Schnee Nachf
A Ebermann

e 84
JekieldungenA TAR und Geräte

Vranz Reinegecke Hannover

Gumemischerhne
mit rotem Futter ſür Herren 250

e e DainenKinderR iesen BRHZA r
Schmeerſtr 1 Ratskellergebäude

Schirmfabrik
Fritz Behrens Halle

Gr Steinſtraße 85
Ecke Reunhäufer

Dauerh Schirme jeder
Preisl Repar jed Art
Uebrz a Wunſch in 1 St

Nabatt Spar Verein

W elban T
Gleiſe Weichen DrehſcheibenKipploren und Lokomotiven billig

leihweiſe durch

Viele Anerkennungssehreiben lic gen vor JG Preis A 3 590 brosch 4 30 geb ea 900 Seiten Cross Format z bez a
ane Bnchhanadl Biiz Veriag Leipaig u Bill Naturheanstalt
Dresden Radebeul Teilzahlungen gestattet Austührlichen Prospekt gratis

Georg Otto Schneider
EutritzſcherſtraßeLeipzig Freitade ganten

Lagerplätze in Leipzig und Halle g/S
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